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Frauenprojekt erfolgreich abgeschossen

Mexiko befindet sich seit einigen
Jahren in einem politischen wie
auch wirtschaftlichen Transfor-

mationsprozess, von dem aber nur ein
geringer Teil der Bevölkerung profitiert.
Die allgemeine Armutssituation hat sich
in Mexiko laut einem Bericht der CEPAL
(Comisión Económica para América
Latina) von 2005 zwar etwas verbessert.
Dennoch lag die städtische Armut
2003/2004 noch immer bei 32,4  % und
die ländliche Armut bei 44,1%. 

Vor allem Frauen leiden unter der
Armutssituation. Sie sind vielfältigen
Diskriminierungen ausgesetzt. Um einen
Beitrag zur Verbesserung dieser Situati-
on zu leisten, hat das Lateinamerika-
Zentrum gemeinsam mit der Europäi-
schen Kommission und dem Evangeli-
schen Entwicklungsdienst (eed) ein Pro-
jekt der mexikanischen Partnerorganisa-
tion Grupo de Educación Popular con
Mujeres (GEM) gefördert. Im Juli 2006
wurde das Projekt nach zweijähriger

Laufzeit erfolgreich abgeschlossen. Ziel
war die Stärkung und Verbesserung der
sozioökonomischen Situation von 1.262
in Armut lebenden und gesellschaftlich
ausgegrenzten Frauen indigener Abstam-
mung. Die Frauen kamen aus ländlichen
Regionen in den Bundesstaaten Guana-
juato, Hidalgo, León und Veracruz. Die-
ses Ziel wurde sogar übertroffen: Die
Nachfrage nach den Kursen war so groß,
dass 168 Frauen mehr als geplant teil-
nahmen.

Das Lateinamerika-Zentrum e.V. (LAZ)
wurde 1961 von Professor Dr. Hermann
M. Görgen gegründet. Seitdem leistet das
LAZ Hilfe zur Selbsthilfe für die bedürfti-
gen Menschen in Lateinamerika, damit
diese den Kreislauf der Armut durchbre-
chen. 
Die schwächsten Glieder der Gesellschaft:
Kinder, Jugendliche und Frauen, die am
Rande der Gesellschaft leben, sind die zen-

trale Zielgruppe des Lateinamerika-Zen-
trums. Denn vor allem diese stellen ein
großes Potenzial für die zukünftige Ent-
wicklung Lateinamerikas dar.
Zur Überwindung der Armut erachtet das
Lateinamerika-Zentrum und seine lateina-
merikanischen Partner Bildung als den
wichtigsten Ansatzpunkt. Deswegen liegt
der Schwerpunkt der Förderung auf Pro-
jekten der Aus- und Weiterbildung. 
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CHILE

Berufsausbildungsprojekt gut angelaufen

Das Lateinamerika-Zentrum (LAZ)
hat in diesem Jahr in Zusammen-
arbeit mit der Hilfsorganisation

People Help People begonnen, eine inter-
disziplinäre Berufsschule für Jugendliche
in Panguipulli/Chile aufzubauen. Das Pro-
jekt wird gemeinsam finanziert von der
Europäischen Kommission, People Help
People und dem Lateinamerika-Zentrum.
Das gesamte Fördervolumen beträgt
1.008.020 Û, von denen die Europäische
Kommission 749.000 Û übernimmt. 

Jugendlichen zwischen 13 und 18 Jahren,
die zumeist aus ärmeren ländlichen Regio-
nen stammen und indigener Herkunft sind,
sollen an einer Berufsschule – Liceo
Politécnico – die  Möglichkeit haben, eine
qualifizierte Berufsausbildung abzusch-
ließen. Dabei soll besonderer Wert auf die

Vermittlung sowohl theoretischer, als auch
praktischer Kenntnisse gelegt werden. All-
gemeine Fächer wie Mathematik und
Fremdsprachen sollen mit Fächern aus
dem Bereich Tourismus und Gastronomie
kombiniert werden. Die Schule wird mit
einem Computerraum, Werkstätten, Labo-
ratorien, mehren Klassenräumen, einer
Bibliothek und Sanitäranlagen ausgestat-
tet. 

Auch einige lokale Unternehmer haben
sich bereit erklärt, das Projekt finanziell
zu unterstützen und in ihren Unternehmen
Praktika anzubieten, in denen die Schüler
ihre erworbenen Kenntnisse vertiefen kön-
nen. Schließlich werden auch sie in
Zukunft von qualifizierten Arbeitskräften,
die nicht in die Städte abwandern, profitie-
ren. An die Schule soll außerdem ein

kostenloses Internat für die Unterbringung
der Schüler angeschlossen werden, denn
diese können oft selber weder für die
Unterkunft, geschweige denn für die Aus-
bildung aufkommen. 

Da die meisten Jugendlichen der Region
aus mittellosen Bauernfamilien stammen,
finden sie sich in einem Teufelskreis aus
Armut und Arbeitslosigkeit wieder. Viele
junge Menschen wandern daher in die
Städte ab, wo sie jedoch oft mit nicht min-
der harten Lebensbedingungen konfron-
tiert werden. Die Ausbildung am Liceo
Politécnico soll den Jugendlichen einen
Ausweg aus ihrer Situation aufzeigen und
ihnen die Möglichkeit geben, durch den
Zugang zum Arbeitsmarkt, ihre Lebensbe-
dingungen  entscheidend zu verbessern.
(KT) n

MEXIKO




